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Flörsheim , den 15. Januar 1908.
— Das Züchtignngs echt in der Fortbildungs¬

schule. Vreir Ltdeitglder und Eltern sina barüder nicht
aufaiklärt, daß den Lehrern an den Fortb ldungSichulegein
ZüchtlgungSrecht zust ht. Um eintretendenfallsM ßstimm-
ungen und vergebliche Beschwerden zu verhindern und der
Behörde zu « sparen, durch ablehnende Bescheide gegen ihren
W llen weitere M ßstimmungrn verursachen zu müssen, sei
uochstehendeS mitgcteilt: D 'e Stadt Ratibor beabsichtigte
durch einen Nachtrag zum Ortsstatut für die gewerbliche
Fortbildungsschule ausdrücklich zu bestimmen, daß Ungehoi-
som, beharrliche Faulheit, wiederholte UaaufmerkjaWknt,
Unsaubere und liederliche Anfertigung schr ftl cher Arbeiten,
Unpaff;nbct B nehmen und mutwilliger, Z tflören von Schul.
Und Schülereigentum vom Kloss-nlehrer >m Wege der Schul-
zncht durch körperliche Züchtigung oder Arreststrafe b>S zu
6 Stunden bestraft werden könnten. Der Regierangkpäsident
'n Oppeln, dem die Angelegenheit vorgelegt wurde, prach
sich dahin auS, daß e« unnötig fei, dos Züchtigungörecht
der Lehr« ausdrücklich im OctSstatut- auszusprechen. DaS
Reichsgericht habe am 10 . April 1903 entschieden, daß d«c
dem Lehrer an Vo kSschulen zufteĥnden Züchtigungsrechte
de« an Fortbildungsschulenamtierenden Lehrern nicht ver¬
sagt werden könnten. Darin liege sowohl daS Recht der
köiperlichen Züchtigung als auch daS der Tinsperrung in
riurn geeigneten Raum.

Letzte Nachrichten.
* München , 13. Januar . Der Prinzregent hat den

Tode  verurteilte ehemaligen Zirkusdirektor N i e-
«erhofer  zu lebenslänglichem Zuchthaus begna¬
digt.

*  Berlin , 13 . Januar . Bei den gestrigen Wahl-
^chtsdemonstrationen sind 106 Personen , darunter 6
grauen , s i st i e r t ivorden . Insgesamt sind etwa 30
Personen verletzt, wovon 4 namentlich fest gestellt wer-
°en konnte. Die Demonstrationen waren von den Ge¬
issen selbst auf das gründlichste vorbereitet worden,
vielfach beobachtete man sozialdemokratische Frauen , die
"u den Häusern Zettel anbrachtcn und verteilten.

,* Braunschweig , 13. Januar . Der Regicrungs-
psästdent von Hildesheim ist heute vormittag zu den
^ejsetzungsfeierlich ketten  für Wilhelm
, Usch in Mechtshausen eingetroffen . Der Regierungs¬
präsident hat , wie die Br . N . Nachr . melden , im Aus-
^ag ^ Kaisers einen Kranz am Sarge des Dichters
üledergelegt.

* Wilhelmshaven 13. Januar . Admiral Fischel
^ 3Uin Chef der Marincstation der Nordsee ernannt
y.?rden. Der bisherige Stationsches , Vizeadmiral von
-thlefê d, wurde zur DiLvosition gestellt.
. (*) Mannheim , 13. Januar. (Verfehlte Spe-
Elationen .) Der Geschäftsführer der Mannhei-
"!?r Darlehenskasse , C . Mayer , war fett einigen Tagen
abwesend. Die bereits vorgenommene Feststellung er-

daß sämtliche Depositen vollständig unberührt sind.
Dagegen ergab sich eine ungedeckte Schuld des Ge-
ichültsführers an das Geschäft von etwa 60 000 Mk.,.
eine Summe, welche allerdings gegenüber dem Aktiv¬
vermögen des Instituts von etwa 1 Million Mk. nicht

Einfluß auf das Geschäft ist. Dire .tor Mayer ist
jetzt im Neckarau« Wald erschossen aufgesunden. Ei
hatte sich durch einen Schuß ins Her,, getötet. Wie mm=
wehr festgestcstt ist, ' waren verfehlteGobdspckulcitionm die
Ursache.

(-) Mannheim , 13. Januar . (Z u g s e n t g l e i -
I.u n 9 -) In Hagsfeld entgleiste ein Güterzug , wodurch
°re beiden Geleise der Linie Mannheim —Karlsruhe über
^tankcnloch gesperrt sind. Die Schnellzüge werden um-ueleitet.

(=) München , 13. Januar . (Ein g e m e i n s a -
ex Hirtenbrief)  der bayerischen Bischöfe we-

«kn der Modernisten -Enzyklika wird demnächst erscheinen.
b v*) Grotzsachsenheim , 13. Januar . (Gräßlich
. .^ run glückt)  ist in der neuen Aaagschen Fabrik
"r eine 15 jährige Arbeiterin namens Anna Schmid

, Dieselbe kam mit ihren Haaren dem Trans-
,, donsgetriebe zu nahe , wurde von demselben gefaßt
. ud sämtlicher Kopfhaare , sowie der ganzen Kopfhaut
w vollständig beraubt , daß das Mädchen tatsächlich skal-
; lett wurde . Die Verunglückte wurde nach Ludwigs-
^3 in das dortige Spital übergeführt , .

(-) Overrok , 13. Januar . (E ' i' n ' s ch w e r e s Un¬
glück ) ereignete sich im Sägewerk von A. Klenk. Der
Säger Georg Klumpp , der an der Rundsäge beschäftigt
war , wurde von einem weggeschnellten pfahldicken Holz¬
stück mit großer Wucht mitten in den Hals getroffen , so
daß er nach wenigen Augenblicken verstarb . Der Ver-
unglü e hinterläßt eine Witwe und 6 Kinder im Al¬
ter von 3 Monaten bis zu 7 Jahren.

(-) Göppingen , 13. Januar . (Die Maul - und
Klauenseuche)  ist weiter ausgehrochen : in Hen¬
gen, OA . Urach, und in Salach , OA . Göppingen . Der
Seuchenausbruch in Hengen ist wahrscheinlich auf die
Verseuchung des Viehhofs in Stuttgart zurückzuführen.
Zwei Händler aus Urach, die häufig im Stuttgart«
Viehhcs verkehren, haben am 7. ds . Mts . sich die Tiere
in dem nunmehrigen Seuchengehöft in Hengen ange¬
sehen. Der Seuchenausbruch in Salach hängt mit der
Verseuchung von Göppingen zusammen.

(-) Tettnang , 13. Januar . (Unehrlich Volk .)
Der 20 Jahre alte Schreibereigehilfe Malmwick des
Schultheißenamts Schnetzenhausen unterschlug ungefähr
1350 Mk., er wußte die seit längerer Zeit begangenen
Unterschlagungen durch Fälschungen von Rechnungen
und Belegen zu verbergen . Mit dem Geld ist er flüch¬
tig gegangen ; man vermutet ihn auf dem Weg nach
Amerika. Malmwick ist von Ravensburg gebürtig.

(-) Murrhardt , 13. Januar . (Brandstiftung .)
Im benachbarten Waltersberg ist in deni Wohnhaus
des Schuhmachers Michael Vogt und der mit diesen!
zusammengebauten Scheuer des Bauern Goitlieb Mül¬
ler Feuer ausgebrochen , üas infolge des heftigen Win¬
des so rasch uni sich griff , daß von der Fahrnis nichts
gerettet werden konnte und das Gebäude selbst nach
kurzer Zeit bis auf den Grund niederbrannte . Es liegt
ohne Zweifel Brandstistuna vor.

Aus aWer Welt.
* Opfer des Hardenprozesses . Dem Leutnant

v. Kruse , dem Sohn der Frau v. Elbe , der geschiede¬
nen Gattin des Grafen Moltke, wurde der nachgesuchte
Abschied aus der Arniee gewährt.

* Neues Verbrechen . Ein neues schweres Ver¬
brechen hat sich in der Nähe von Berlin abgespielt . Gen¬
darmen fanden in der Nähe von Mittenwalde in einem
Graben . einen Sack , in dem sich eine männliche L e i°
ch e vorfand . Dem Toten war der Schädel eingeschla¬
gen. Von dem Täter fehlt noch jede Spur . Der Er¬
mordete war etwa 25 Jahre alt . Der Leiche waren
beide Beine gebrochen worden.

* Dcnkmalswut . Wie aus Bingen gemeldet wird,
ist die Erbauung eines Bismarckdcnkmals über dem Na¬
tionaldenkmal im Niederwald  m Vorbereitung.
Ein Platz im Elisabethcngelände ist dazu bereits er¬
worben . Die Sammlung des Baukapitals wird emsig
betrieben.

* Erfroren . In deni Walde zwischen Münzthal-
St . Louis und Enchenberd (Lothringen ) wurde die 40
Jahre alte Ehefrau des Glasschleifers Hub « aus
Münzthal erftoren nnter einem Baum aufgefunden.
Die Frau hatte ihrein Mann das Essen tags zuvor in
die Fabrik gebracht.

* Ein Eisenbahnnnfall ereignete sich im Zentral¬
bahnhof München.  Zwei rangierende Züge stie-
ßen aufeinander , wobei namentlich die Maschine des
einen ernsthaft beschädigt, ein Postwagen ganz zertrüm-
wert wurde . Zwei Bahnbedienste « litten Verletzungen.
Der Materialschaden ist bedeutend.

Deutscher Reichstag.
Berlin , i$. Janusr.

(78. Sitzung .)
Das Haus ist heute schwach besetzt.
Das Uebereinkommen mit Belgien, yelr. Schutz v»n

Werken der Kunst  und «L i t e r a t u * wird t*
»weiter Lesung debattenlos angcnoinmen. — Sodann wirv
die Beratung der Vortage Herr. Aendvruna  des H
63 des H. G . SS. fortgesetzt.

Abg. Singer (Soz .) stimmt dam M, daß die SS« -
ierzahlung des Gehaltes an die Handlungsgehilfen im

sei umsomehr unzu¬
lässig, als die (m  itfcn zwei Drittel und die Prinzipale
nur ein Dritte ! der Beiträge an die Krankenkassenzahl-
ten. Der Absatz 2 sei nicht sozial, sondonn so unsozial,
wie wür möglich.

Staatssekretär N t e b e r d i Ng: Die verbündeten Re¬
gierungen lassen sich von dem Stvrdpunkle der Richtigkeit
leiten. Sie haben sich auch nur sehr ungern gegen ' die
Vorschläge der Reichstags-Kommission von 1906 ausge¬
sprochen, tveil sie sehr tvoht voransjahen , wie ihre Vor¬
schläge stnbczug aus Absatz 2 gegen sie ausgelegt we*»
dgn würden. Zahllose Handelskammern und kausmärmU
sche Vereinigungen hätten sich sür den Abzug des Kran-
kengeldes ausgesprochen. Danach sei das Verhalten der
Verbündeten Regierungen doch unmöglich so zu beuttei¬
len, wäe dies vorgesterr! hier und auch heute seitens des
Abg. Singer geschehen ist.

Abg. Carstens (srs . Vp.) : Ich meine gegenüber
H« rn Singer , daß die Vorlage doch nicht antisozial ist.
bsß sie vielmehr einen großen sozialen Fortschritt bringt.
Ich habe das auch namens meiner Fraktion zu erklären
und allerdings hinzuzufügen, daß ein nicht unerheblicher
Teil mein« Fraktion die Anschauung de» Herrn Singer
»nd der Herren, die vorgestern sprachen, teilt. Ich hoffe,
daß Absatz 1 von der Kommission eine Fassung erhält,
die den bestehenden Zustand ändert . Zu Absatz 2 möchte
ich den Vermittlungsvorschlag machen, daß man diesen
Absatz fakultativ saht und nur Absatz 1 obligatorisch g».
staltet.

Abg. V a h r e n h o r st (D. Rp.) : Schon jetzt habe«
die Angestellten ein gesetzliches Recht auf Weiterzahlung
des Krankengeldes, und da verfährt nun die Vorlage «nt-
gegengefetzt. Im Interesse des Mittelstandes liegt os auch,
Abs. 1 obligat!-. zu gestalten.

Abg. Sch a cil (wisch. Vgg.) tritt im Einklang mit
der Eingabe des deutsch-nationalen Handlungsgehilfe»»« ,
bandech dessen Vorsitzender er ist, dafür ein, chaß ein ge.
schlich« Anspruch der Handlungsgehilfen a st Krgnkeeigeld
entgegen dem Vmjchlage der Regierung uns Adfst 2 auf-
recht erhalten wird.

Staatssekretär N t e b e r d i u g: Ich werde in der
.Kommission in der Lage sein zii beweisen, daß Abzüge
an Krankengeld gemacht worden lvären, ivcnn der bisst»-
rtge Rechtszustand dies erlaubt hätte.

Abg. Mugdan (srs . Vp.) erklärt sich namens sei¬
ner Fraktion gegen Absatz 2 d-r Vorlage und sür die
obligat-vrischc Zahlung des Krankengeldes. Auch die Dar-
legungen des Staalssekretärs könnten ihm darin nicht be¬
irren, ebensolvenig würde ihn eine Mitteilung detz
Staatssekretärs , daß bei Ablehnung des Absatz 2 das Ge¬
setz scheitern werde, nicht schrecken- Was der Reichskanz.
ler inbezug aus das Quantum beinokratischen Qeleö g»
sagt habe, das in der Politik im Reich Ivie in Preußen
zur Anwendung gelangen müsse, sü anzuerkennen. Eive
Differenz zeige sich zwischen dem Staatssekretär des In¬
nern, der die Versicherung möglichst vereinfachen Molle, und
dem Staatssekretär des Reichssnstizamts, der uns diesen
§ 63 vorlegt.

Abg. stke-u m a n n-H o s e r (srs. Vgg,) erklärt sich
ebenfalls gegen den tz 63, Abs. 2 der Regierungsvorlage.

Hierauf geht die Vorlage an eine .Kommission.
Es folgt die erste Lesung der V i e. h s c u che n-9k o-

v e l kc. Diese dehiit da» bisher im 8 6 aus erkrankte
lebende Tiere beschränkte Einfuhr -Verbot aus , aus ver¬
dächtige Tiere auf Seuchen-Kadaver und sonstige Träger
von Ansteckungsstoffcn. Außerdem werden besonders die
Vorschriften zur Seuchen-Bekämpfimig im Inlands erwei¬
tert und verschärft.

Abg. P s e t t e n (Z .) begrüßt die Vorlage im allge¬
meinen mit Genugluung, freilich auch unter Hinweis auf
die «hne schon jetzt der Landwittschaft erwachsenden Be¬
köstigungen. Nach dieser Richtung werde die Vorlage in
der Kommission genau zu prüfen sein. Bedenken bade er
wegen der verfchätfien Anzcigepsttchl. weiche schikanös wer-
den könnte. Richtig sei. daß unsere Landwittschast nur
durch scharfe Maßregeln gegen Seuchen geschützt werden
könne. Mit dem Vorbehalt näherer Prüfung begrüßt auch
er die generelle Regelung der Cntschüdignngsfrage.

Abg. Siebend ärger (kons .) ist sich klar darü»
der, daß der Gesetz-Entwurf den Landlvirt schwere Belä¬
stigungen auserlegt, aber das hindere nicht, das; seine
Fraktion im Interesse des Volkswohles voll und ganz auf
den Boden des Gesetzes trete, >vaS freilich nicht aus-
schließe, daß in Einzelheiten doch Acnderungen nöttg er-
scheinen könnten. Zum Schluffe plädiert Redner auf Be¬
seitigung der Abdeckerei-Privilegien , in sanitärem und volks»
wittschaftlichem Interesse.

Abg. Lehmann (ntl .) begrüßt, daß endlich dis
Viehseuchen-Bestimnnmgen rechtlich zusammengcsaßr wer«
den. Der vorliegende Entwurf gebe Anlaß zu manchen
Bedenken, die aber in der Kommission beseitigt werden
könnten.

Hierauf erfolgt Vertagung . — Morgen 1 Uhr: In¬
terpellation  Graf K a n i tz betr. den hohen
Bankdiskont  und Fortsetzung der Beratung deS
Vjehseuch engesetz  es.

Schluß 6 Uhr.



Versicherung derPrivataugrfiektteu.
Eine Anzahl Verbände von Privat -N»seste8trn,

»anutter der Bund bej technisch-industriellen Beamt«»,
Verein der deutschen Kaufleute, Kaufmännischer Verein
firr weibliche Angestellte usw. haben sich gemeinsam mit
Älter Eingabe an das Reichsamt des Innern gewen¬
det, in der sie anregen, daß bei den Vorarbeiten für
den technischen Aufbau der staatlichen PensionS- und
Htnterblieüenerrversicherungder Privatangestellten auch
Berechnungen angestellt werden, bei denen von der
Annahme ausgegangen wird, daß die praktische Durch¬
führung der Zwangsversicherung für die Privatangeftell-
te« durch den Ausbau des Jnvalidenverflchrrungsgeset-
zeS erfolgen soll. Bei diesen Berechnungen möge mit
einer Prämie von 2 Prozent deS Gehaltes in der un¬
tersten Lohnklaffe begonnen werden, und diese sollen
dann, durch neun Lohnklaffen hindurch sich prozentual
steigernd, bis etwa 7 Prozent des Gehaltes in der ober¬
sten Lohnklasse anwachsen.

In der Begründung der Petition wird auSgdführt:
Zeitungsnachrichten zufolge sind vom Reichßamt

des Innern für dm technischen Aufbau der staatlichen
Pension.7- und Hinterbliebenenverficherung der Privat-
angtftellten Vorarbeiten angeordnet. Bei den einschlä¬
gigen Berechnungen soll von der Annahme auSgegau-
gerl werden, daß die praktische Durchführung der
Zwangsversicherung zu der Invalidenversicherung er¬
folgen soll. Wir glaubm daraus dm Schluß ableiten
M dürfen, daß die verbündeten Regierungen nicht be-
abstchtigen, die Prioatangestellten aus der Invaltdenver-
sichearng herauSzunehmen. Gegen* diese Zusatzverfichr--
rnng sprechen alle Bedenken, die gegen die vom Haupt-
auSschnffe für die Herbeiführung der staatlichen Pen-
sic»' -*- und Hinterbliebenenversichemng an, 16. Nodem-
Ler v. I . in Frankfurt a. M. beschaffene Sonderklasse
geltend gemacht worden sind. Eine besondere Schwer-
«,krit besteht darin, daß das I . SS. G. für den Be-
ZM der Altersrente daS 76. Lebensjahr als Alter»-
,r ««Ke festgelegt hat, «Ehrend bei der Zufatzderfiche-
r««g d«s 65. Lebensjahr angenommen ist. Ohne Fra-
We wird die Zitsatzversicherung auch die VerwaltungLko-
st« v» ,«chrkn und damit ihre Leistungen beeinträchtt-
!!« *. Damit würde eine Zersplitterung  in u#
jm  staatliches Versicherungswesen gebracht, die sich
«rt der allgemein « strebten Vereinheitlichung desselben
rchcht in Ginftang bringen ließe.

Wen« nun die verbündeten Regierungen deffttm»--
«Mchtet beabsichtigen, die Doppelversicherungfür die
MibatangrsisSteu einzuführen, so darf man von ihnen
nnchl auch erwarten, daß sie vergleichbare  Z a h-
l e»  liefern , aus denen sich ein abschließendes Ilr-
tvK Aber d« . Weck der beide  n in Frage kommen¬
des Wege «bleiten läßt. Aus diesem Grunde halten
wir «nS für den technischen Aufbau der staatlichen
PenstonS« und Hinterbliebenenverstcherung auch den
KnSban des Jnvalidenversicherungsgrsetzeö in gleicher
Weise bei den Berechnungen zu berücksichtigen, wie die
DostpelverficherunK. Wir sehen uns zu diesem Verlan¬
ge« auch deswegen genötigt, weil der HaupiauKschuß
stir die Herbeiführung der staatlichen PensionS- und
Hlnt« bliebenenverstch«rung am 16. November v. IS.
Geschloffen Hai, die Sonderwünsche der Frau «, zugleich
mit seinen Beschlüssen den verbündeten Regierungen zur
Kenntnisnahme zu unterbreiten, nicht aber auch dir
Anträge der in der Minderheit gebliebenen Anhänger
des AuZbcurgedankens. ES wäre daher nur ein Akt
«usgleichender Gerechtigkeit, wenn die verbündeten Re¬
gierungen den Wünsch«, der Minderheit ein ebenso be¬
reitwilliges Ohr leihen würden wie denen der Mehr¬
heit und der Frauen.

Politische Rundschau.
Deutsche» Reich.

* In Stuttgart  hielt die Deutsche Partei
Württembergs  am Sonntag ihre diesjährige
Landesversammlung ab, die vollständig im Zeichen deS
Blocks stand und das Festhalten an der PaarungSpoli-
iik dokumentierte, wie eS in der einleitend«, Ansprache
des Landesvorstands, Profeffor Dr . Hieb« , in der
Rede des ReicWtagsabg. Dr . Heinze-DreSden und in
der einstimmig angenommenen Resolution zum Aus¬
druck kam, die folgenden Wortlaut hat : „Die Landes-
Versammlung spricht de» Abgeordneten der Partei iw
Reichstag und Landtag den ivärmsten Dank für ihre
Tätigkeit und ihre volle Uebereinstimmungmit derselben
aus . Sie erwartet, daß die den Block bildenden Frak-
ttoPen im Reichstag, insbesondere die nationalliberale
Fraktion, dem in den letzten Wahlen unzweideutig ge-
offenbarten Willen des deutschen Volkes Rechnung tra
gen und unter Zurückstellung der TrennungSpunkte « l-
les daran setzen, um die  Durchführung
der Blockpolitik als eine politische
Notwendigkeit zu ermöglichen ." In die
Bekundung der Zustimmung teilte sich mit der nat .lib.
Reichstagsfraktion auch die Fraktion der Deutschen Par¬
tei im württembergjschcn Landtags über deren Arbeiten
LandtagSabg. Kübel  eine umfassenden Bericht er¬
statt eie. Gs verdient hervorgehoben zu werden, daß di«
Landtagsfraktion auch in den Punkten, wo sie sich bis
zu einem gewissen Grad exponiert hatte, z. B . in der
Frage der Wertzuwachssteuer, keinerlei Kritik erfuhr.
Auch die Aenderung des Namens der Partei , wonach
künftig neben d«n Namen der „Deutschen Partei " der¬
jenige els . NatlorraHiberale Partei"  völ¬
lig gleichherschtigt einhergehen soll, hat keinerlei Erre¬
gung verursacht.

* Zur Kristst im Flsttenverein ist das Ertzeb-
«j® rmer »ÄßarordsMiArn Grn«:al-Dsr?«mnrlMg , .dst

WEM W^ M -Mark Bkdudenburß de» deutschen Wstz
kenverein» am großer Bedeutung. gelangte dort
fsitzLnder Antrag der Geh. Oü .-Reg.Rat8 K t e w ! h -
Berlin mit überwiegender Mehrheit zur Annahme: Die
Versammlung die Erwartung aus . daß die
Krisis im Deutschen Flottenverein durch den Rücktritt
des Generalmajors K e i m von seinem Antt als Vor¬
sitzender LeS geschäftsführenden Ausschusses beseitigt wer¬
de. Auf ein an den Kaiser  gerichtetes Huldigunys-
Lelegramm ist nachstehende Antwort  eingegangen:
„Den Vertretern der Provinzialgrnppe Berlin-Mark
Brandenburg des deutschen Flottttwereins danke ich
herzlich für den freundlichen Huldigungsgruß . Die da¬
nn zum Ausdruck gebrachte Gesinnung hat meine volle
Billigung.  Es freut mich, daß ich auch ans die¬
sem Gebiet ,nit mit meinen Märkern im Einklang be¬
finde und hoffe, daß der deutsche Flottenverein, wenn
er diesen Grundsätzen treu bleibt, such in Zukunft Er¬
sprießliches leisten wird. Wilhelm I . R ."

* Der Reichsbaukdiskout ist, wie erwartet, h e r-
a b g « s e tzt warben, und zwar der Wechseldiskont auf
£<% Prvz ., der Zombardzinsfuß auf V/±  Pro ; ., also
bei beiden um je 1 Proz . ermäßigt worden.

England.
* Die „Ml . Pol . Korresp." bringt «ine unkontrol-

Uerbare Nachricht, wonach die Flottenkrisis eine „tiefere
politische Bedeutung" haben soll. England soll eine
neue maritime Abrüftnngskvuserenz vorbereiten.
Sie schreibt: Nach einer Londoner Meldung ist Eng¬
land seit ekliger Zeit , vorläufig noch unter der Hand,
bemüht, die Großmächte zur Beschickung einer neuen
— maritimen —>Abrüstungskonferenzzn gewinnen, die
durch wenigstens ziffernmäßige Festlegung der Rüstung
zur See aus den siatuL quo hin sich in der Hauptsache
gegen angeblich späterer Pläne D̂eutschlands wegen Ver¬
mehrung seiner Flotte richten soll. Erst durch eine Pa¬
riser Warnung , die über München (!) erfolgt sein soll,
ift wie verlautet, unlängst die Wilhelmsstraße von der
englisch diplomatischen Mion unterrichtet worden. —
Die Sache klingt mysteriös. Soweit ist es hoffentlich
noch nicht, daß England icher die Stärke der deutschen
Flotte ', zn bestimm«, hätte.

Marokko.
* Nach den letzten von Anfang Januar datierten

Nachrichten «uw F e z befindet sich Mulay Hafid im
Gebiet der Seraghna , die er besiegt hatte. Eine zur
Unterstützung der Seraghna von Rabat ans gesandte
Mahalla ging unter ihrem Führer Kabnr Zemrhani z»
Hafid über. Die Vecanlaffnug zur Absstznng  de«
Sultans Abdul Aziz war eine Anfrage an die Ulema-
priesterschüft in Fez, ob es nach religiösem Gesetz g«-
lüsslg sei, militärische Hilfe der Franzose» gegen seinen
aufständischen Bruder anzurusen. Das Bekannstnerden
dieses Schreiben« verursachte eine allgemeine Erregung,
imter deren Dmck die Absetzung des bisherigen und die
Einsetzung bei  neue« ©ultait« erfolgte. — Aus Tanger
wird berichtet, daß Rais n l i sich dem Gegenfuttan
Mnlntz HvKld an geschlossen  habe.

Abessinien.
* Nach einem Telegramm auL Adis Abeba  ai¬

de« statt mischen Minister de« Aeußern, T i t t » n i, hat
Regu' Meneftk auf den formellen Protest der ttalimb-
schen Regierung wegen deS Zwischenfall « bei L u , h
und auf die Forderung von Genugtrlung, erklärt, daß
er die Vorkommnisse, von denen er nichts gewußt h«»°
b«, aufs tiefste bedauere.  Er versicherte die
italienische Regierung von neuem seiner Freundschaft
und LohalitSt und erklärt sich bereit, volle Gmugtuun«
z» gewähren. Die Devantwortnny für die VsrkoWw-
niffe treffe allein die Härchtlinge, die auf eigene Fa »st
vnd gegen seinen Wille» gehandelt hätten und exemp¬
larisch bestraft werden sollen. — Die Regierung« tont
Deutschland. England und Frankreich wiesen ihre Ver¬
treter in Adir -Abeba an, die Forderungen des it«cki«°-
»ischen Mnisterrestdenten beim Regus Menelrk zu u»-
terstützen.

Berliner Straßenkundgebungen.
Zur Agitation für Einführung des ReichStaKs-

«ahlrechts m Preußen veranstaltete die Sozialde¬
mokratie  am Sonntag 8 Versammlungen in Ber¬
lin und 14 in der Umgebung. Die meisten Versamm¬
lungen tvaeen schr kurz und schlossen mit der Annah¬
me einer Resolution  zur Einführung des Wahl¬
rechts. Die 8 Versammlungslokale, die insgesamt etwe
11660 Persvnen fassen, waren lange vor der mrgesetz-
t« Zeit — 12 Uhr mittags — gefüllt und mußten po¬
lizeilich gesperrt werden. Nachdem die Versammlungen
geschlossen waren, drängte die Menge nach dem Innern
der Stadt , hauptsächlich nach der Straße Unter de«
Linden. Sie sangen die Marseillaise und stteßen
SchmShrufe  auf den Reichskanzler suk. Dabei
kam es zu

bltttige » Znfammenstötzen
mit der Polizei.  Der erste fand statt in d«
Gegend der Getraudensiraße. Etwa 2000 Personen setz¬
ten der Polizei heftigen  W i d e r st a n d entgegen;
cS wurde geheult und gejohlt; man hielt die Pferde der
beritienen Schritzleute fest und suchte die Beamten zn-
rückzudrängen. Nun wurde das Kommando zum
Blvnkziehen  gegeben. Ein Teil der Demmsstran-
tr» war in eine Seitenstraße hineingedrängt worden,
«{• plötzlich kurz hintereinander zwei Schüsse  fie-
fai , vo» denen der eine aus einem Hause, d« cnbca»
aus  der Menschenmenge gefallen ist. Jetzt erreichte döc
Tumult seinen Höhepunkt. Zwei Schutzleute waren in
b«« Savrpf bereits verletzt worden, und nun wurde d«
HxMehk z » nr  Einbauen mit flachen

KSltztzen 'ßegch « . «W «SW Atz  ein wWes Durch-
«tsvntzer. An der Fischerbrückc fiel dabei ein Mann
ins Wasser. Er wurde jedoch durch Schrltzleute geret¬
tet Bei dem Krawall verwundeten die Schutzleute 5
Perfonerr ziemlich schwer, andererseits Kurven auch 2
Schutzleute derart verletzt, daß sie sich sofort nach der
Unfallstation begeben mußten. 6000 Mann versuchten
nach der Wilhelmstraße zu gelangen, um den Für¬
sten  B ü l o w zu „besuchen". Kitter den Linden wur¬
de der Lärm so stark, daß der neue Polizeipräsident, v.
Stubenrauch, der hi«' selbst dr« Maßregeln üb« wach-
te. Befehl gab,  die Masse z n sprengen.
20 berittene Schutzleute schlugen nach beiden Setten
mit d« flachen Klinge drein. So wurden die Massen
teilweise Zerstreut. Das Abgeordnetenhaus und das
Re'chSttmzlerpalais waren eben'« wie das Königliche
Schloß abgesperrt und deren Umgebung denr Verkehr
gänzlich entzogen. An den Kundgebungen sollen nach
der amtlichen Schätzung insgesamt etw-r 30 000 Per¬
sonen sich beteiligt haben, dabei wurden annähernd

IM ) Mensch «» verletzt.
Dos Militär war bis 7 Uhr abends in den Kasernen
Wrückgehnfte« worden, um nötigerrfalls «inzugreisrn.
Dann konnten die Mannsî rften beurlaubt werden. Im
Hofe des Königlichen Schlosses wünmelt» es vo« Schutz¬
leuten. Von Zeit zu Zeit zogen dort »Mlz» Kompa¬
nien aus und ein. Auch in der Sihliochek hiok-
r*n sich zahlreiche Schutzleute aus.
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AO«<ch« e der Sterblichkeit in Konbou. Die Tri-
um«  tcmmenne« t>ie  Berichte Ser letztenP«!kszshlung tt»
London Mp jjaS sestK-stM . Saß die Sterdlichkettszrffer
sich wahrnw der letzten 16 Jahre fett dem Jahre 18dl
um M Prozent ermäßigt h«t, es bederuet dies eine Der-
ringcruns der SterblichkeÄ um  19 000 Personen. Die
gfTMöTRk ZeUrmz ftizt noch hinzn, dsh rm Vergteich zr»
ü«n MerLIichkeitSzissernanderer Großslödw nur Bristol
und Lerrsfter«ins geringe SterhlWiettHgriot« ali  Lon¬
don mrszuweiftn habe. Bet Durchsicht der Snttistik Hab«
sich gezeigt, d«ß noch viel gefcheh«, kann, mr> Sie Stech.
kichkeüKziffer noch weiter durch eine Derbessening des ati-
gemernKl Gesundheitszustandesauf hygienische» Wege
üeMbzusetzen. !

«ttr zrheimuisvoUer GivbeuchSdiebstohl. Ans
London wird berichtet: Ein MnbntäMdiebstahl, dessen
bmcklo Motive »ielleickst nur «ln wahrer Ahettsck Hvlnies
«nS Licht giechen könnte, wnrve ktrrzkich in einem Hsnfe
d« Becmontroad, ToSvenchnn, begmiAen. Der Einbrecher
»«r »em jede Spur fthlr, «erschafft«!sieh Mvtritt h» - M
Haus, tzrhekn er eine Glasjcheiba, V-tmittelsr eia«» Di«-
manwn »rrs der T.ür horäusschnitt, -waK ihm gestylt̂ e,
Megei «ud Schloß von innen x» öffnen. Sei dieser# f>
iog-nh-tt verletzte er sich an der HänS und hinterliest«n
allen Gegsnstünde», welche er bKirhrte, Miitspnre». Alle

r-mtz Kasten LeS Hmffe« wurdon öwü  ihm dnM-
snchtt ft, «iner Ksmode fand es »ine lü-Psnnd-Ätste, in »'»nchm«
«nem Schvarck«irre K̂Pstmd-Roie. BriZe Bmrkbiilckts(^ riesh^
sind mit Blut befiecki. lbnter «nbmn Sachen, welche eine ong
ihm in dis Hand {iete , trotzdem er sie nicht mitgensm-
mos, befanden sich zwei Mldene Ulweri, est»e silbern» Zündern
Zigcurttendsfe, nuchrere goldene und silberne Brosche», , iitzaS
att« silberne Münzen, Pelzzeug und KleidumMtückes»n Auzn
Wert. Alle dies« Gegenständ« hat der Dieb wieder an JU et& Q1)
ihr«« Platz gelegt und sich damit begnügt, einen aU«»,j^ermjja,
Spazisrstock mit silbernem Ring mitzunchmen, der einen !®Qßfot«i
mrgefähr«, Wert von einen« Schilling hat. Bei C»n«n i»N ,
Doyle würde «in solcher Stock entweder ein Millionen- j Da«
beftaEnt oder zum Mindesten die Perl« der Borg!« enp» i
halten. iIhip {y.v

I « Fischernetz ertrünkeu . Ans Bsulogne wird
-«meldet: Ein eigenartiger Unglückssali ereignete sich Au„ ^
aus einern Fischdampser. Dieser war zur Nacht jurn 01
Fischen<mf die See hinauSgefshren und beim Answers«,
iu» mächtigen Netze verwickelte sich der eine Fischer n«-
men»  Chevalier derartig in dir Gewebe, daß er mit über
B-M gerissen wnrd«. Der UnglüMstzl! wurde sofart P«.
merk und dis Netze so schnell wie möglich wieder
Bord Sciuurtben, allein «$ war schon zu spät,Infolge des
Schreckens und unter brr Einwirkung des eisigen Wasier» trieben
hatte den Unglücklichen ein Herzschlag gettssfen. d-r sei» jl»m ai *
rer» Leben in wenigen Minuten ei», Ende machte, ssdah rivikvin«
XL Fischer nur noch als Leiche«n Borst gebracht veo» tyy» , '

konnte. , JUftto1u
«Suig Hvcht Ottme seil? Im ' j hetz» ^

Sensatz zn den bisherigen Geflogerrhriten soll dis demköiinherm
«rgltschen Könige gehörige Jacht Osborne »erkauft wer-

ik'ger
?°i°r kl

LA»
»r
? °cht, d

den, während es sonst üblich »vor, daß die Schisse „
gebrochen wurden. Alle wertvolle AuÄstattuîZstücke und i '
Ginrichttingsg-senstände sind aus Anordnung des KöuiHŝ
auf di« noch im Bau befindliche Dacht Alexandra über -1  bj . ~
führt worben, sodaß m Wirklichkeit nicht viel mehr
der eigentliche Schiffsrumpf zum Werlaus gelaugt. Die
Nacht Ulexandra wird sasort nach der Fertigstellung, dte

fcHt Efliimenben Frühling erfolgt, ein« Weihe von V«v-
suchsreisen antreten. Wahrscheinlich wrrd sie zu diesem b{,
Zweck nach dem Mtttelmeer gehen und im Monat Augusi
»E König in Benutzung genourmen werden.

16000  Mark für eine Bries« «rke. Von de«» ""Uw^
PhÄatrlisten werden häufig für besonders seltene Brief- . . Albend
marken ganz enorme Preise angelegt und gilt dies bs> m">geng
sonders für einige Sorten von Australien rmd den Süd- . ^ °ttr„gj
s«eins«ln, wovon überhaupt nur noch tvenige Exemplarei
vorhanden sind, für die ^anze Vermögen gezahlt werde». SlÖrai
Einen ziemlich beträchtlichen Preis hat dieser Tage auch
«rr Semrmler in Slevelmd Ohio, tzezcchlt. Gr kaufte
ei» Exemplar einer provisorischen Marke, die tom fef*
Pchw-eister in MeKandvia, Virgtnie, auAgestE ».«« -«-
wo», .Md d«n K -ch» von . . :..ii Grösser
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Die tSglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung"
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte Verbreitung.
Lokales.
Flörsheim , den 16. Januar 1908.

3n unserem gestrigen Bericht über die letzte Sitzung
Gemeindevertretung hat sich insofern ein Fehler einge.

schlichen, als es natürlich nicht heißen darf: Sitzung vom
11. Juni, sondern 11. Januar 1908.

W (Ein eigenartiger Unfall) hat sich in Laubenheim zu-
Mragen: Dorten war auf freier Straße ein mit Heu be¬
ladener Wagen durch Selbstentzündung in Brand geraten
Und stand auch gleich dermaßen in Flammen, daß man nur
dadurch doS Fuhrwerk(die Pferde waren schnell ausgespannt
worden) vor der völligen Vernichtung retten konnte, daß
vian den Wagen umwarf und diesen so von der brennenden
Ladung trennte.

D (Ein Schadenfeuer brach gestern Abend gegen 11 Uhr
w der beim Krankenhaus? sich befindenden Bretterhütte der
Backsteinbrennerei von Heinrich Klepper aus. Wie das Feuer
^standen, ist unbekannt. Die Hütte wurde vollständig zer-
ftött. Die Feuerwehr war sofort zur Stelle.
. W(Gefunden) wurde eine Peitsche. Diese kann vom Ber.

lierer auf hiesigem Bürgermeisteramte abgeholt werden.
V (Die Weihnachtsfeier der „Turngesellschaft" am ver¬

soffenen Sonntag im „Kalthäuser Hof" verlief in schönster
Weise. Der Besuch war ein ungemein starker und herrschte
über daS vom Verein Gebotene unter den Gästen nur eine
stimme des Lobes. Diese Feier lieferte wiederum den Be-
M«, daß die „Turngesellschaft" sich hier der weitgehendsten
Sympatien zu erfreuen hat. — Auch das Winterkonzert des
Fkemdenvereins„Alemannia" am gleichen Tage >m Rest,
-staisersaal" war ein voller Erfolg. Die aufgeführten Te-
uterstücke gehören mii zu dem besten, waS in dieser Art bis
1/tzt in FlörSheim geleistet wurde. Der Besuch war eben-

zufriedenstellend.

Eingesandt.
^ ^ öffentlichungen unter dieser Rubrik stets ohne jede Stellungnahme

der Redaktion.

Entgegnung auf die„Rechtfertigung" des Herrn Dr. Krätzer.
(Schluß.)

Nicht minder interessant ist die Art. nie Herr Dr. Krätzer
bei Zugrundelegung des AbschreibungSprozentsatzeL verfährt.
sNf Grund von jahrzehntelangen Erfahrungen ist eS eine
^stehende Tatsache, daß bei dem geringen Verschleiß der
^»Swerke eine einprozentige Abschreibung vollständig genügt.
"b«r der Herr Dr. legt bei seiner Rentab.litätsberechnung
Manchmal Ws Prozent(Griesheim Main) oder 2 Prozent

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des MonatS
Versammlung.

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokol(Josef Breckheimer.)

Bürgervereiu : Jeden1. Montag im Monat Generalver¬
sammlung.

Gesangverein Bolksliederbuud : Jeden Mittwoch Abend
8*/s Uhr Gesangstunde im Gasthaus „Zum Hirsch".

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde»m „Kaisersaol."

Geflügel ', Vogel - und Kaninchenzüchterverei» :
Jeden zweiten Montag im Monat abendL̂/s9 Uhr
Versammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Gesangverein Liederkranz : Jeden Samstag Abend Sing¬
stunde im Vereinslokal(Jost.)

Würselklnb : Jeden Sonntag Mittag4 Uhr Würfelstunde
im Vereinslokal(Fr. Breckheimer.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „Hirsch."

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend8*/s Uhr
Kegelobend im „Kaisersaol."

Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstoas und Freitag« statt

Radfahrerverei » Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhnf.
Mittwoch, den 15. Januar, außerordentliche General¬
versammlung im Verei, slokal. Der wichtigen Tages¬
ordnung wegen wird Ausbleiben mit 25 Pfg. bestraft.

50 Damen -Jacken
Stück 1.50 Mark und 2.50 verkauft
Michel, Bleichstraße 11, Wert das
fünf- bis zehnfache. - '=

Bekanntmachung.
Die Hauseigentümer und Anwohner werden aufgefordert,

die Straßen und Bürgersteige sowie die Floßtinnen gründ¬
lich zu reinigen; bei Vermeidung von Strafe.

Flörsheim, den 9. Januar 1908.
Lautk, Bürgermeister.

.^ >im Darmstadt) zu Grunde, um auf künstliche Weise
angebliche Unterbilanz herouszurechnen. Doch nach Voll-

lührung der anderen Kunststücke wird man sich nicht darüber
ändern.
- Was nun die Fragen des Herrn Dr. Krätzer über den

Aussicht genommenen Pachtvertrag mit der Firma des
^ tkbauenden Gaswerkes anbelangt, so wollen wir ihm zur
^ruhigung seiner rührenden Fürsorge Mitteilen, daß in der
d°ekommisston Personen sitzen, die diese Fragen schon längst
"den  Schuhsohlen abgelaufen haben.

«Das Licht einer objektive« Kritik können die
Akätzersche« Ausführungen nicht anshalte «, wo-
8'U wir auch blicken: Unzuverlässigkeit «nd Ent-
^ellnug.
^Nun noch einige Worte an den Emstnder im „FlörSh.
Finger". Dort wird b-houptet. ein 2-pfeidiger Elektro-

°wr koste 160 Mark. Ich frage hiermit an. w lche

In der Nacht von Sonntag auf Montag ist von
Restaurant Jost bis Rossertstraße ein♦ Teldwebel*Degen♦
abhanden gekommen . Derselbe kann gegen Be¬
lohnung bei Herrn Zimmermeister Ludw. Rich¬
ter hier abgegeben werden._ _ _

Baarbinder und
Baarbinder-Kämme

Stück 10 und 20 Pfg ., sowie alle Sorten
Haarnadeln empfiehlt

Karl irank, Friseur,
vis-ä-vis „Karthäuser Hof“.

*tiHbneraug(tt•tiod«[»«*
Zabnscbmerzstiller, Heftpflaster,

■WF* Rissol bestes Mittel gegen aufgesprungene
Hände, rauhe und rissige Haut.

Lanolin=Creme, Zahnpasta.
Ferner empfehle Feinstes Haaröl , 10 bis 50 Pfennig.Bartwasser, Scbuppenwasser, Sbamboo (Kopf¬
waschpulver, ) alle Arten Parfümerie -Artikel,

Seife ufw.
Große Auswahl in Frisierkämmen von 10 Pfg. an.haar*, Bart*und Zahnbürsten

empfiehlt

franz Schäfer,
_ _ _ Barbier , Hauptstraße 30,

Bringe hiermit meine

prima aiurst*und Heisch*
Klaren

aus der ältest. Wurstfabrik Frank¬
furts, vonC. G. Hartmann,

(Inhaber: N. Messerschmitt)
gegründet 1883,

in empfehlende Erinnerung.
N . B . Jeden Montag und Donnerstag

von abends 3 Uhr an warmes Solber.
Hochachtend

Franz Racky
_ Eisenbahnstratze.

Nur noch

zu-i. 1 tUjlc lOU a/iuii. |*'uUc ‘T uu,u MM# w b**
""lässige Firma liefert solchen? Sollte der Einsender in-
„ khvlb einer Woche nicht geantwortet haben, müssen wir
k̂ °hmen, daß er cusgeschnitten hat. Welch' großes Ge.
l̂ ^i morde im „Anzeiger" wegen der vielen Motore fle¬
ucht, die in Bischofsheim in landwirtschaftlichen Be.
jCl"oeti verwendet würden, jeder Landw'rt hätte einen solchen
*5* Betrieb feiner Dickwurzmühle, Jauchepumpe usw. Und
^'kviel sind es ? Sage «nd schreibe 7 (sieben) Mo
;°*e ! Also auch hier nichts wie ganz unzuverlässige,
?üwahre Angaben, durch die der eine den anderen auf-

Die anderen Ausführungen im „Anzeiger" sind so
""überwertig, daß es sich nicht verlohnt, darauf einzugehen.
. Toll hier eine gute, Helle «nd billige Belench-
Angsart «»«geführt werde «, bei der die Gemeinde
. "erhaupt kein Risiko hat, sonder« sich sogar noch

Einnahmequelle erschließt, so kann das für
^ jetzigen Verhältnisse nur Gas sein. X

, Bekanntmachung.
Jdt KreisobsibaulehrerBickel hat auf Donnerstag, den
J5: b«. MtS., nachmittag« 1 Uhr. eine praktische Unter-
b .ffung  im Obstbaumschnitt und -Pflege vorgesehen, d. h.
n lrvckenem Wetter. (Zusammenkunft1 Uhr Gasthaus

" Hirsch.' )
^Idends 8 Uhr wirb Herr KreiSobstbaulchrer Bickel in
^ »genanntem Gasthaus einen Bortrog halten und hot als
«.""kagStema vorgesehen: »Maßnahmen zur Flrderung deS

^lenbaurS". Um zahlreichen Besuch wird gebeten,
»lvrsheim. den 14. Januar 1908.

Lanck, Bürgermeister.

Zsnr kurze  Zeit!
Argen Aufgabe des Cadengescbäftes

verkaufe ich sämtliche, noch am Lager befindliche Artikel
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Peter Klees, n̂tcrmain$lr-1$>
Maschinenstrickerei, Woüwaren aller Art,

Leinen- und Manufakturwaren.

Vereins-Nachrichten:
^ °rbstintllchungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenftei.

^kbeiter-Gesangverei « „Frisch-Auf " : Montag Abend
L'i'gstundc bei Gastwirt Franz We'lbacher.

Aeichliochende Biilscnfrücbtc.
(Gespaltene Erbsen Pfd. 16 und 18 Pfg. Ganze geschälte Erbsen Pfd. 20 Pfg. Grüne Holländer

Erbsen 18 Pf., Riesen -Erbsen 16 Pfg., Grüne französische Erbsen 25 Pfg , Linsen 20, 30 und 36 Pig .,
Weisse Bohnen Pfd. 16, 18 und 22 Pig.

Neue Wallnüsse Pfd. 22 Pfg ., neue Hasselnüsse Pfd. 36 Pfg.
empfiehlt

Frankfurter Colonialwarenhaus,
Delikatessen*und Weinhandlung

fioebbeimerstrr.. Flörsheim a . M ., Bocbhelmerstr. r.
214
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Schillerplatz4 G I Meli 11Z Ecke Inselstr.
Damen -Konfektion

♦♦
♦
♦
&

♦

iu

_ ^ « roste Posten
Herbst - und Winterpaletots
englisch, kariert und gestreiften Stoffen, sowie Covercoat- ?

Stoffen , jetzt 6 —4 « Mk., früher 15—80 Mk.
Große Posten

Frauenpaletots
schwarz und ,'arbig, in den größten Weiten vorrätig , jetzt IN bi»100 Mk., früher 25- 150 Mk.

Große Posten

Liftboys und Boleros
in Samt . Peluche, Astrachan. Tuch, jetzt 5 bis 80 Mk , früher

10 bis 150 Mk.

zu aussergewohnlich bülig 'en Preisen
Große Posten

WM " Coftumes __
in Samt . Tuch, englisch kariert und gestreiften Stoffen,

jetzt 10 bi » 80 Mk., früher 20 bis 170 Mk.
Große Posten

Abend - und Theatermäntel,
in modernen Farben und Ausführungen,

jetzt O bis 50 Mk., früher 2s bis 150 Mk.
Große Posten

Regenmäntel und Reisemäntel,
jetzt von 4 .50M k. aniauaend . früher bedeut,»;, bnb.v

Backfisch-
Große Posten

, und Kindernräntel
>« allen Größen vorrätig , bedeutend unter Preis.

Große Posten
Blusen

in Wolle, Seide, Samt , Spitzen,
jetzt 2 bis 30 Mk., früher 12- 80 Mk.

Costume -Röcke,
schwär; und farbig, enorme Auswahl , jetzt von 2 Mk. an,

früher bedeutend höher.

♦r
r
♦
♦
*
♦r
♦

♦

♦

Drucksachen jeder Art
kür Bändel und Gewerbe,

lür Jamilie und 0e$eH$cbaft,
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Freisen die

Vereinsbuchdruckerei.

♦

♦
♦

Reichs -Post-
Bitter S93.

Versand hiervon allein naher«
1,000,000 Liter.

Habe
mein 1890 gegriind . Geschäft wieder über- fl
uornmen, ich liefere nnr garantiert reinen 9
Natur -Citronensaft ans frisch. Früchten 5
(lange haltbar ) xnKüehenzweckcn. Bereitung fl
erfrischender Limonaden und zur unbe¬

kannten mit bestem Erfolge augew.

Citroneusaftkur
Gicht, Rheuma,

Fettsucht, Gallen» und
Magenleiden. Leser dieser
Zeitung erhalt . Probe-Fläseh-
chen nebst Anweis, und Dank-
schr . viel. Geheilter gratis u.
franko oder Saft von ca. 6u Citr.
Mk. 8.25, von ca. 120 Citr. M,
5.50 franko.

Zahn-Institut. 2441

Nur ächt mit Plombe

H. T.
Emil Schirmer&Herrn.Friedland,

Dentisten , Mainz,
€iv.  Kleiclie 44 , EckeKlarastr.

Telephon 2172.
Künstlich* Zähne von 2 Mark au.

Zahnoperationen,
Plomben nach neuesten «Erfahrungen.

S
:o
u

X
•®

*

P4

«NM-t
«

" >t

Billigster und bcsthcköwwiichstor
Kränter - Bitter - Likör

Ueberall zu haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Homburg r. d. H. Gegründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

Makulatur

Heinrich Trültzsch , Berlin 0 .34 , KönigsbcrgerStr . 17.

Im Vorlage von Und. Bcehtold & Comp, in Wies»
baden ist erschienen tzu beziehen durch alle Buchhandlungen
und Buchbindereien, sowie die Exp. d. Blattes ) -

Nassamscher Allgemeiner
Landes -Kalender
auf das Jahr IS08 . Redigiert vonW. Witt  gen.

— 72  S . 4°, geh. — Preis 25 Pf . —
Ha » pt - Jnhall,  Vollständiges Kalendarium rr. Markt-

verzeichnis. üandwtrschaftl . und Gartenbaukatender . ZinS-
tabellen. TrächligkeilSfaicnder. Anekdoten. Aufsätze von
allgem. Interesse . „Im Dienste de« Erobere «" von Wilh.
ILittgen . — „Abt und Pfalzgraf " von C. Spjelmaim . —
„Ein braver Schafhirt ", eine Erinnerung aus der Schlacht
bet üena von Wilhelm Zicthe. — „Die Hauselmauu «.
hShten ", ein Lahnmärchen von Rudolf Dich. — Neue Scherz-
gcdichte von Rudolf Dietz. — Hofrat Dr. Spielmaun , eine
fcttääc von Wilhelm Wittgen . — Kurzer Rückblick auf das
Jahr . - „Villmar " (zum Titelbild). — Vermischtes.

Humoristisches (mit 6 Bildern ).

Durch alle Buch- und Schreibwarenhandlungen
= zu beziehen. -

KÖtilknopden, -Teuren, KnaillionljonsJ
Tafelsciumick, Heiterkeits - u. Lttmarükcl , karne?. |
Kopfbedeckungen, Saaldokoratlonon nud Kostüme,
Ba .omhuntiTH . l?j 'fjuisit .en . Theaterliteratur o. mnslk.
Humoristika, Verelnsfahnett, Verelnsartikel, Tüeater-
kühnen. liiuatr .KataiOf; 183 pio 1906gratisu.franko.

i»̂ Jlernha rd Richter , Köln a. Rhein.
v Fabrik Kegraudet ‘tW, _ Ge

Königliches Theater Wiesbaden.
Veröffentlichung ohne Gewähr einer event. AbLnderun« der

Vorstellung.
Mittwoch. 15. Jan . Ab. ß Neu einstudiert: „EinKallisssmem."
DonnerStaa. 16. Jan . Ab. I) „Tiefland."
Freilag. 17. Jan . Ab. .4 „La Traviata."
Samstag , 18. Jan . Ab. l) „Ein Fattissement."
Sonntag. 19. Jan . Ab. C „Tristan und Isolde ."

Spielplan des Residenztheaters
Wiesbaden.

(Wenn nichts andere« angegeben Unfang 7 IZbr.)
(Duhend- und Fünfziger Karten gültig, wen» nichts andere-

angegeben.)
Mittwoch, 15. Jan . „HerihaS Hochzeit", Vorher:

„Die Japanerin ."
Dounerstan, 16: Jan . „Ganz der Papa ."
Freitag, 17. Jan . „Jräulein Jofttte — meine Iran ."
Samstag . 18. Jan . 4 Uhr Nachm. Bühnengroße Projrklisn-

Vorführungen des Weltreisendeu Joachim Harms.
7 Uhr Abvs. Neuheit!  Kinder.
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